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B i e l e f e l d  (WB). Die Prob-
leme von Sozial- und Erzie-
hungsdiensten sind am Samstag
Thema auf dem Rathausplatz
gewesen. Bei einer Veranstal-
tung der Gewerkschaft »Verdi«
bezogen dazu auch drei der
Bielefelder Oberbürgermeister-
Kandidaten Stellung.

»Eine Erzieherin ist wie ein
Dessous - Spitzen-Qualität für
einen Hauch von nichts«, eröffnete
Gewerkschaftssekretär Franz Le-
vening die Auftaktveranstaltung
zur so genannten Aufwertungs-
kampagne. Wesentliche Ziele die-
ser sind die Schaffung eines Ge-
sundheitstarifvertrages und einer

neuen Entgeldordnung. In einer
Anfang dieses Jahres formulierten
Resolution werden zudem bessere
Bedingungen für das Personal in
Kindertagesstätten, die Sicherheit
der Arbeitsplätze sowie Qualifi-
zierungs-Maßnahmen gefordert.

Vor mehr als 500 Menschen
befragte Franz Levening dazu die
Oberbürgermeister-Kandidaten
Bernd Landgraf (CDU), Peter
Clausen (SPD) und Hans-Joachim
Ludwig (Bürgernähe). Marianne
Weiß (Grüne), die sich derzeit im
Urlaub befinden soll, hatte vorab
schriftlich geantwortet.

Neben den persönlichen Vorstel-
lungen eines »familienfreundli-
chen Bielefelds« oder der Verein-
barkeit von Familie und Beruf
waren dabei auch mögliche Fi-
nanzmittel das Thema. »Die Kas-
senlage der Stadt gibt nicht viel
her«, stellte dazu Peter Clausen
fest. Dennoch verspreche er allen

in seiner eventuellen Amtszeit ge-
borenen Kindern einen Betreu-
ungsplatz. 

»Es geht darum, qualitative An-
gebote zu machen«, meinte Bernd
Landgraf. Betreuungsplätzen gebe
es grundsätzlich schon zahlreich,
insbesondere für Drei- bis Sechs-
jährige sei das Angebot in den
vergangenen Jahren stark gestie-
gen – nur nicht immer dort, wo sie
auch gebraucht würden. Rund 60
Millionen Euro werden laut ihm
bereits jetzt von der Stadt anteilig
für Kindertagesstätten bezahlt. 

Statt wahllos zusätzliche Gelder
zu versprechen, sollte vielmehr
versucht werden, die Eltern kon-
kret zu entlasten. »Ein Jahr El-
ternbeitrags-Freiheit wäre durch-
aus denkbar.« Hans-Joachim Lud-
wig sieht im Falle seiner Wahl eine
Arbeitsgruppe vor, die nach Mög-
lichkeiten suchen soll, Finanzmit-
tel umzuschichten.

Der Walnussbaum wächst dank Peter und Helga Maria Alberts, Heidrun
Großjohann, Gabi Ochel, Bärbel Lawatzki und Dagmar Buchwald. 

Besitzerwunsch: ein Walnussbaum
Das Wäschemuseum ist um einen lange vermissten Schatz reicher

Bielefeld (vz). Die Familie Win-
kel hat lange warten müssen, bis
sich ihr Traum vom neugestalteten
Garten ihres Anwesens an der
Viktoriastraße erfüllte: Jetzt stif-
tete der Förderverein des hier
ansässigen Wäschemuseums einen
Walnussbaum, der die Geschichte
des Hauses abrunden soll.

Keine geringere als Helga Maria
Alberts, Tochter des 1990 gestor-
benen Fabrikbesitzers Theo Win-
kel, setzte den Baum am Samstag
mitten in der Rasenfläche vor dem
Museum ein. Bis Januar des Jahres
1976 stand an dieser Stelle ein
stattllicher Walnussbaum, der re-

gelmäßig im Herbst seine sattma-
chenden Früchte abwarf. Ein Or-
kan, so erinnerte Theo Winkel
damals in einem Abgesang auf den
ganzen Stolz des Gartens, fegte
den »Mittelpunkt unseres Baum-
bestandes« dahin. Generationen
seien von den nahrhaften Walnüs-
sen immer begeistert gewesen,
Vögel schätzten den Schatten-
spender, »dumpf grollend habe er
sich seinem Schicksal ergeben«
und im Fallen einen Birnbaum
und mehrere Rosenstämme umge-
rissen. Winkel wünschte nichts
weiter, als dass der Garten seine
Schönheit wiedergewinnen müsse.

Der Förderverein des Wäsche-
museums mit Heidrun Großjohann
und Dagmar Buchwald sowie mit
weiteren Unterstützern besorgte
sich in einer Dresdner Baumschule
einen Walnussbaum der Sorte Sei-
fersdorfer Runde. Der Solitär ver-
spricht in ein paar Jahren reich-
lich Früchte und wertet auch
optisch den Museumsgarten auf.
Helga Maria Alberts, die dem
Verein sehr aufgeschlossen gegen-
übersteht, weil er sich ihren Wor-
ten nach »hervorragend um das
Wäschemuseum kümmert«, setzte
den Baum selbst ein. Die 53-Jähri-
ge lebt und arbeitet in Essen. 

Muscheln im
Teutoburger Wald

Bielefeld (WB). Das Kinderbuch
»Ella und die Muscheln im Teuto-
burger Wald« von Jens Meyer
steht im Zentrum einer Kinderak-
tion für Sechs- bis Zehnjährige im
Naturkunde-Museum am Diens-
tag, 21. April, 15 bis 17 Uhr. Das
Buch führt in eine Zeit, als vor
unserer Haustür noch Hexenpfen-
nige, Muscheln und Ammoniten
lebten. Ein Anmeldung ist erfor-
derlich unter Telefon 0521/
51 37 62.

Freie Plätze 
im Kindergarten

Bielefeld (WB). Der Kindergar-
ten der Neustädter Mariengemein-
de nimmt für das Jahr 2009/2010,
das im August 2009 beginnt, noch
Mädchen und Jungen auf. Der
gemütliche Kindergarten mit zwei
Gruppen und einem riesigen Au-
ßengelände liegt am Fußweg zwi-
schen August-Bebel-Straße und
Bielsteinstraße. Informationen
und Anmeldungen im Kindergar-
ten, August-Bebel-Straße 217a,
und unter Telefon 0521/6 84 60.


